
L I T E R A T U R B E S P R E C H U N G

B erndt, R. K. u. D. Drenckhahn (1974) :  Vogelwelt Schlesw ig-H olsteins.
Bd. 1. 240 Seiten, 98 Abb. u. Photos, m eh r als 100 Tabellen u. Ü b er
sichten. F o rm a t 30 x  21 cm , v ie rfa rb ig e r g lan zfo lien k arsch ierter E in 
band. DM 26, - -  (inkl. V ersandkosten). S elb stverlag  Orn. AG. S ch les
w ig-H olstein u. H amburg, D- 23  K iel 1, B e s e le ra lle e  22.

F ü r  die deutsche Avifaunistik w eist d er 1. Band ein er auf 6 - 8  Bände 
vorgesehenen MVogelwelt Sch lesw ig-H olstein s” m odellhaft neue Wege.
Das G em einschaftsw erk der O rnithologischen A rbeitsgem ein sch aft für 
Schlesw ig-H olstein  und H amburg besticht nicht nur durch die Fülle von 
graphisch gestalteten  V erbreitungskarten  und Graphiken (D iagram m en, 
Skizzen) sowie ausgesuchten A rt-  und B io top -P h otos. E s  wendet konse
quent eine F o rm  an, die man als das ökologische und tierg eog rap h isch e  
Faunenkonzept bezeichnen könnte. B ru tarten  wie z. B. G rau reih er w e r
den nach Brutvorkom m en (V erbreitung, B estand - Schwankungen, E n t
wicklung - ,  Habitat - N ahrungshabitat, Ernährung, N ahrungsflüge, N ist-  
habitat, B estandsdichte, Z w ischenartliche Beziehungen - ) ,  Fortpflanzung  
(Phänologie, Fortp flan zu n g srate , sp ezielle Angaben), Wanderungen (Zug 
d er heim ischen Population, D urchzügler), Schutz beschrieben . N ichtbrut
vögel w erden c h a ra k te ris ie rt  nach Herkunft, Zugbewegungen, Vorkom m en  
in Schlesw ig-H olstein  und N achbargebieten, M auser, Federkleid .
A lle 36 A rten  - im Band 1 die S ee- und Lappentaucher, Sturm vögel, P e l i 
kan- und S to rch artig en , F lam ingos - sind in K urzfassungen re p rä s e n tie rt. 
Wohltuend ist die Abwendung vom pedantisch kleinräum igen und damit häu
fig biologisch’b egrenzten ” Beschreibungsgebiet a lte r  Avifaunen. S tattd es- 
sen haben sich  die A rtb e a rb e ite r bemüht, die V ogelarten  im Rahmen ih 
r e r  europäischen, eu rasia tisch en  oder weltweiten V erb reitu n g s- und V e r 
teilu n gsm u ster zu sehen. Das K apitel über die vergleichende Ökologie 
d er Lappentaucher kann als  w eiteres B eisp iel genannt w erden, übergeord n e
te , h ier ökologische M erkm ale zu bestim m en.
F ü r  Ornithologen und N atu rsch ü tzer in N ordw estdeutschland, besonders  
ab er in N ied ersach sen  ste llt die "V ogelw elt Sch lesw ig-H olstein s” eine b e
re its  jetzt unentbehrliche A rbeitsgrundlage dar. Hoffentlich erm öglichen  
eine große B ezieh er zahl, die Zustim m ung von außen, d er den B earb eitern , 
h ie r besonders Rudolf Berndt und D etlef Drenckhahn eigene A rbeitsschw ung  
und letztlich  auch die F in an zm ittel, die Avifauna u n seres nördlichen Bun
deslandes in gleichem  Umfang und m it g le ich er oder noch g rö ß e re r  Gründ
lichkeit zu einem  planmäßigen Abschluß zu bringen, wie es m it dem Band 1 
d em o n striert w urde!



Wüst, W. (1970): Die Brutvögel M itte leuropas. 519 pp. , 263 farb ige 
Abbildungen. B a y e r is c h e r  Schulbuch-V erlag . München. DM 78,
Das W erk is t  kein Handbuch. E s  is t  eine erw e ite r te ,  von der A r te n 
zahl h er  vervollständigte Konzeption des von dem selben V e r f a s s e r  
vorgelegten B io log ie -S ch u lleh rb u ch es  Tierkunde 1 (Vögel) im B a y e r i 
schen Schulbuch-V erlag . Die m itg ete ilten  Größenangaben, felddia
gnostischen B est im m u n g sm erk m ale  (Gefieder,  Stim m e), V e rb re itu n g s-  
hinweise, die Daten u. a. ü ber Bru tp lä tze , B ru tb io logie ,  b e m e r k e n s 
w erte Bru tnachw eise ,  Gründe für Bestandseinbußen, Zugwege und Ü b e r 
w interu ngsqu artiere ,  Synonyme für Vogelnamen sollen in g e ra f f te r ,  t e x t 
lich  e in fach er  F o r m  die jew eilige B ru ta r t  c h a r a k te r is ie re n .  Eine L is te  
über die gegenwärtige Schutzbedürftigkeit der deutschen Brutvögel,  ein 
T ab e llen te il  und ein um fangreiches Sch rif t tu m sv e rze ich n is  runden das 
W erk ab, das zur Einführung in die Ornithologie und a ls  e r s te  schnelle  
Inform ation für die Schulbiologie geeignet is t .

H. Oelke

A C H TET AUF F A R B B E R IN G T E  UND F A R B M A R K IE R T E  L IM IK O L E N !

Seit 1972 werden auf den Sch lam m teichen  der Z u ck erfab r ik  von N örten- 
Hardenberg, K r e is  Northeim , Südniedersachsen , F lu ß u fer läu fer  und 
F lu ß re g e n p fe ifer  individuell mit F a rb r in g e n  sowie je  einem Aluminium - 
ring der Vogelw arte Helgoland unterhalb des In te r ta rsa lg e le n k e s  gekenn
zeichnet.

Ab F rü h ja h r  1975 sind darüber hinaus eine g rößere  Anzahl von v e r s c h i e 
denen L im iko len arten ,  insbesondere  F lu ßu ferläu fer ,  B ru c h w a sse r lä u fe r ,  
W ald w asserläu fer ,  Grünschenkel, F lu ß reg en p fe ifer ,  individuell auf der 
K ö rp eru n terse ite  mit den F a rb e n  r o t-g e lb -g rü n -b la u -s c h w a rz  m a r k ie r t  
worden. F ü r  die F a rb m a rk ie ru n g  is t  die U n terse ite  in drei Abschnitte 
aufgeteilt:  1. B ru s t ,  2. Bauch bis zum Schenkelansatz  und 3. Sch en k e l
ansatz  bis  e in sch lie ß l ich  Unterschwanzdecken. Die Farbkom binationen 
können sowohl im  Sitzen wie während des F lu ges  mit einem  norm alen  
F e rn g la s  auf g rößere  Entfernung mühelos abgelesen  werden.

F ests te l lu n g e n  von F a rb r in g trä g e r n  und fa rb m a rk ie r te n  Vögeln werden 
unter genauer Angabe der Kombination, des Beobach tu n g sortes ,  des D a 
tum s, der U hrzeit ,  V erw eildau er,  usw. erbeten  an:

B eringu ngsg em einschaft  Bernd  R iedel,  3410 Northeim  1, W ilh elm str .  114.
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